




XXV.

22.5. VerſchiedeneErſte Wonderheiten
des itztlebenden

ochRurſtlichen Rauſes gachſen-Siſenach;
bey der ſo ungemeinen als Zchietfreulichen Begebenheit

Sem Durchlauchtigſten Furſten und gerrn Gerrn

ie

Hertzogn zu S n und
Weſtphalen Gefurſtetem

am: J
J Jo

Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und Bert auch Engern und Weftphalen u.ſ. w.
Mit Der

Durchlauchtigſten Prinzeßin Prinzeßin

D ſo 9

11110 m 4 L..
T 4

Uliung AreFurſtin zu Naſſau Grafin zu Saarbrucken und Saarwerden Herrin
zu Lahr Wißbaden und Jdſtein

auf dem HochFurſtlichen Naſſauiſchen ReſidentzSchloß Jdſtein glucklichſt vermuhlet
am 28. Marti aber DERO Furſtliche Heimfuhrung alhier zu Eiſenach gehalten wordrn 2

in eine kurtze Betrachtung ziehen; üs
zugleich aberuachdem dat HochFurſtliche JohannWilhelmiſche Gymnaſiun NICKASIAN.-

vermittelſt eines demuthigſten GluckWunſches ſeine unterthanigſte Debotion
;ü

des morgenden Tages G. G. als den 7. Aprilis, treuzſchuldigſt darzulegen entſchloſſen iſt
Alle und iede HochFurſtliche Herren Miniſtros, hohe Collegia, auch ubrige Pa-

tronos, Gonner und Freunde zu Anhorung dieſer Rede uunterthanig gehorſamſt
und dienſtfreundlich einladen

Chriſtian Juncker aus Dreßden
HochFurſtl. Sachſ. geſammter Hiſtoriographus, des Gymnaſü Rector und Bibliothecarius,

wie auch der Konigi. Preußiſchen Societat der Wiſſenſchafften Mitglied.
kiſenach gedruckt von Michael Urban F. S. Hoff Buchdrucker.



4  4 S—

w er J

an

D

 ν

t

S.r

B S—

Für ſtliche Re
encke des gegen

tn
GOttes bezeu

5. chlauchtigſtennn Wilhelm
Berg Engern

und Weſtphalen u.ſ.im. von Derohertzgeliebte—

Agt.
ſten Frau Gemahlin der Durchlauchtigſten Furſtin und Frau Frau

Nagdalena Sibyhlla gebohrner und vermahlter Hertzogin zu Sachſen Ju
7 lich Cleve Berg Engern und Weſtphalen u. ſ.m. am 28. Januarii ein

junger Printz gebohren mithin wahr befunden worden was der weiſeſte aller5 Potentaten Salomon verſichert (a) daß zwar die Hoffnung ſo ſich ver-
zeucht das Hertzangſtige wenn aber komme was man begehre ſolches ein

D— 9
Baum desLebens ſty:ſondern auch das Wunſchen der getreneſten Unterthanen hier

3— Herrn Wilhelm Heinrich Hertzogn zu Sachſen Julich Cleve Berg
a Engernund Weſtphalen u. ſ.m. mit der auch Durchlauchtigſten Furſtin

und Frau Frau Albertina Juliana gebohrner Furſtin zu Naſtau Grafin
zu Saarbruck und Saarwerder Herrin zuLahr Wißbaden und Jdftein iſie
nunmehro ſeint den tj Februarii, glucklichſt vermahlet Eiſſen; bekennen wir
aus der Betrachtung aller Umftände daß dieſe beyde Begebenheiten denen ſon
derlichſten mit Recht beyzuſetzen ſeyin ohne einer ohngegrundeten Sthmeicheleyheſchuldiget zu werdem. Und gleich wie wir unſers geringſten Orthes wielleicht

autch als die letzten uhſre Devotianpffentlich btobachten; alſb ſind wir doch in un
ſerer Treüe Unterthanigkeit und Liebe gegen den Durchlauchtigſten Lan

desVater und Dero HochFurſtliches Hauß viel zu eiferſuchtig als
daß wir nicht unter den erſten ſolten erfunden werden  welcht ihnen angelegen

ſeyn laſſen durch eintaglich anhältendes Gebeth ein reiches Maaß zeitlicher und
ohnverganglicher Proſperitaten chro anzuwunſchen und von GOtt zu erbitten.

Saitchem nach wir aüch demutpigſt hoffen; aurffen es wertlegegentpartige ob
 dvwar etwas ſgtr Datleaung der Pflicht dzs Hoch irſtlichen Johann
Wilhelinſchen Gyms zu telzen Unqnaden ſereichenr  dt

(a) Spruch-Wortet 12,Zwat finden wirhler ein weites Feld vor uns und einen Uberfluß unSachen

wodurch dieſe doppelteo Gzlückſeeligkeit inwelcher dae HochJFurſtl. Hauß
Sachſen-Eiſenach beym Anfangdes jetzigen Jahres geftanden /udenen noch
Lebenden und Nachkommen denckwurdig gemacht werden kan. Und da ohne diß
die Sachſiſche Hiſtorie einen groſſen Reichthum an vortrefflichen Exempeln und
andern Seltenheiten aufzuweiſen hat ſo möchte es uns ſo wenig erfabren wir
auch etwan in ſelbiger waren dennoch gar nicht ſchwer fallen vieles hieher gantz

ſchick

iñen erhöref worden daß den Durchlauchtigſten ErbPrintzen und Herrn



ſchickliches beyzubringen ohne daß es nothig ware uns mit den alten und off-
ters ſehr unbequem angezogenen Geſchichten und Beyſpielen ſo von den Fabel—
artigen Helden der Griechen und Romer insgemein gevorget werden zu behelffen.
Allein es hat eingenaueres Nachſinnen etwas noch köſtlicheres uns zur Hand gegt
ben welches ohne Ausnahme oder Widerſpruch zu den groſten Raritaten der
Sachſiſchen Hiftorie und zwar ſo viel ins beſondere das HochFurſtl. Hauß
Eiſenach angehoret zurechnen iſt. Das ſind verſchiedene Erſte Sonder—

heiten; welche wir darum alſo nennen dieweil ſie ihres gleichen in vorigen Zei
ten nicht achabt. Den Beyfall verſprechen wir uns von dem wohlerwegenden Le
ſer dieſes Blattes.

Seine HochFurſtl. Durchlauchtigkeit Herr Hertzog Johann
Wilhelm unſer gnadigſter Herr und Landes-Furſt ſind von der Zeit
da hieher nach Eiſenach eine Furſtliche Reſidentz oder Hoffhaltung geleget wor—
den unter ſammtlichen hier regierenden und wohnenden Herren zwar der Sieben
de DERO Nahmens aber der Erſte. (b)(b) Die hier regierenden Herren Hertzoge zu Sachſen ſtehen in fölgender Ordnung 1. Hertzog Johann

Ernſt welcher das HochFurſil. ReſidentzSchloß gebauet hat; 2. Hertzog Albrecht; 3. Hertzog
Adolff Wilhelm; 4. Hertzog Wilhelm Auguſt deſſen hinierlaſſener unmundiger Prinntog Johann Georg der Erſte; 6. Herhog Johann Georg der Andere; und.7. Herr Herheg Jr

hann Wilhelm.Sie ſind der Erſte Zwilling in dem Hoch-Furſtl. Hauſe Eiſenach
ledoch das zweyte Exempel in dem ganzen Chur- und Furſtl. Hauſe Sachſen
ſo viel mir wiſſend; Denn DERO Groß Herr Vater der im gantzen Teutſch
land zum bochſten Ruhm geſtiegene Herr Hertzog Wilhelm zu Weymar
war auch ein Zwilling und dabey ein frommer behertzter gelehrter und wohl—
haußhaltender gluckſteliger Regento 4
Siie ſind der Erſte in der gantzen HochFurſtlichen Sachſen-Eiſenach

iſchen HauptLinie die nach Gottlicher Fugung die dritte Gemahlin be
kommen baben. (c)Ccc) Das zweyte einige Exempel in ber Churr und Furſtl. Albertiniſchen HaupiLinie von dergleich

en Vermahling finvei ſich an Herrn Hertzog Moritzen Toſtulirtem Adminiſtratore des Gtiffts
Naumburg glorwurdiglen Andenckens; davon mein Hiſcouts, von den Murtzellen Vermahlungen des

Hauſes Gachſen mit Sachſen das mehrere handeit.
Sie ſind der Erſte indem gantzen HochFürſtl. Erneftiniſchen Hauſe
die von jungſt abaelebter Konigl. Maj. in Preuſſen unſterblicher Gedacht
niß in Derd Konigl. Ritter:Orden vom Schwartzen Adler aufgenom-
menworden. (d)(q Davon mein Diſconrs von den Chur?und Furſtlichen Sachſiſchen Ritter und andern Orden. Eben

ſo ſind in der Albertimſchen Hauptinie Hertu Hertzog Moritz Wilhelms boltulirten Admininira-
toris des Stiffts Naumburg HochecFurſtl. Durchl. der Erſte Ritter von dieſem Konigl. Preußi

ſch Oden ur en.Sie ſind der Erſte in dem  gauen Chuf und Furſtlichen Hauſe
Sachſen herder Haupt Linten ſarmit bem Hoch Furſt. und Grafflichen Hauſe

Naſſau-Dietz. Oranlen ſich vermittelſt dero erſten Vermahlung befreundet
und zwar zu erwunſchtem Glüek. dencce) Die naht Verwandniß des aus bleſer Ehe abuammenden Zerrn ErbPrintzens aoch Furſil. Durchl.L

mit dem Haufe Oraniek /lekſcheinet aus nachlolgendem AhnenTafelgen inauffteigender Linie gantz

 klarlich:
Jwilhelm der Groffe Graf von NaffauDiet Printz von Dranien und erſter General ErbStadt1

halter der vereinigten Nieder-kande.
tgqeinrich Friedrich Grgf von NaſſauDietz Printz von Oranien und Geueral EtbStadthalter

„der vereinigten Niederrkande.
Alberiina Agnes Printgeßin von Dranien; Gemablin:At.n

R“

Wilhelm Friedrichs Furſten von NaſſauDietz ErbStadthalters in WeſtFrieſfland.
ĩ Amalm Prinzetziti vdit Raffau Dietz/ Gemahlin:

Herrn Johann Wilhelms Hertzogs zu Gachſen-Eiſenach.
 Herr wilhelm vheinrich Erb Printz ju Eachſen Eiſenach gebohren zu Oranienwald und
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nnet nach Dero Koniglichem Pathen Herrn Wilhelm Zeinrich Furſten don Naſſau Dietz/
P ghhen von Oranien und Ronig in GroßBritannien Preißwurdigſten Andenckens.

Sie ſind der Erſte in dem gantzen Chur-und Furſtlichen Hauſe
Sachſen beyder Haupt Linien die ein Seminarium Theologicum geftifftet

und Chriſt. Furſtlich dotiret haben im Jahr i7o4. (f)
c) Davon iſt behdrige Nachricht ſo wohl in des hochbeſtallten KirchenRaths und General-buperinten-

dentis allhier Herrn Johan Chriſtoph Zerbſt dreyfachen Eiſenachiſchen Gedachtniß als auch hin
uund wieder in meinen Eiſenachiſchen Schrifften ingleichen in den Novis Litterariis Germaniae,ſi7oy,
pas. 409. ſ. und in dem ſo titulirten jetzlebenden Eiſenach eines lſeudonymi, zu finden.

Sie ſind auch der Erſte welche dieſes Dero gantz eigenes Seminarium
mit einer ſchonen Theologiſchen Bibliotheque nach und nach zu verſehen gna
digſt veranſtaltet haben. (8)G Jch hoffe denen jenigen zu ſonderbahrer Vergnugung welche gerne etwas nicht gemeines zu ihrer

Gemuths-Erbauung lernen und beſonders auch die Furſtlichen Gedancken und Denck-Schrifften/
als pretieuſeſte monumenta, in den Bibliothequen hin und wieder zu ſammlen und wie ſie es allerdings
verdienen ſehr werth zu halten pflegen; (von welcher Gattung in der Hoch-Furſtlichen Bibliotheque
zum Friedenſtein in Gotha ein vortreflicher GSchatz zumahl was zur Gachſiſchen Hiſtorie gehoret
vorhanden iſt welchen ich zeithero verſchiedentlich zu meinem groſſen Nutzen zu perluftriren ſonders
bar aber die mit recht hertzlicheund beweglichen Worten ausgedruckte Jnſchrifften in viele Bucher wels
che Sr. Hochgurſtl. Durchl. meines anadiaſten Furſten und Herrn ElterFrauMutter Frau
Sorothea Suſanna gebo yrne aus Churrurſtichem Stamm zu Pfaltz am Rhein Herrn Hertzog
Johann Wilhelms zu Sachſen?Weymar Gemahlin und hinterlaſſene Frau Wittib eigenhandig ein

verleibet hat zu bewundern das Gluck gebabt etwas erlaubtes zu thun weun die gottſeeligen und

allerdings Furſtlichen Gedancken welche S. HochFurſtl. Durchl. in die mehreſten der groſſen Ope-
rum mit eigener hoher Hand vor dem Titul-Blat zuſchreiben pflegen beo dieſer Gelegenheit bekand
mache und alſo lauten:

Dem groſſen SOtt ſoll ewig Lob und Preiß ſeyn. Dieweil es dir dem allerhochſten /hochgelobr
ten dreyemigen GOTT gefallen mich vor andern in dieſer Welt zu erwehlen und Unterthas
nen anzuvertrauen; ſo bitte ich dich hertzinniglich mich iederzeit zu regieren mein Leben ſo
anzuſtellen daß dein groſſer Nahme geheiliget und geprieſen werde. Und weilen du durch
deine Gnade mich gewurdiget ein Seminarium Eccleſiaſtieum zu ſtifften da denn nothig gute Bu
cher hinein zu geben; als habe etliche von den Patribus darzu emploiren wollen iedoch mit dem
ernſilichen Andeuten ſolche auch fleißig zu leſen. Denn die. Senünariſten zu bedencken haben
kein geringes Amt zu erhalten wenn ſie Seelen kunfftig zu verſorgen und ſolche in Simmel
zu weiſen haben; maſſen ſie vor ſich allein gnug zu thun und nach ihres HErrn Willen alle
zeit zu leben haben. Welches alies durch ein andachtiges innbrunſtiges Gebeth erhalten wer
den kan und Jch Mir und ihnen ſolche Gnade zu erlangen von gantzem Hertzen wunſche

dJohann Wilhelm H.z. Sachſen. mpp.
Sie ſind der Erſte ſo Anno r7or. eine GerichtsProceß und kxecuti.

ons Ordnung in DERO Furſtenthum und Landen haben im Bruck publiciren
laſſen.

Sie ſind der Erſte ſo allhier eine beſondere kaition der Teutſchen Bi
bel Lutheri ſo wohl als ein dreyfaches GeſangBuch unter dem Nahmen der
Eiſenachiſchen Bibel und des Eiſenachiſchen kleinen und groſſen Geſang. Buches
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Sie find der Erſte unter allen allhier au Eiſenach relidirenden Landes

Herren die ein Buch ſo SJE ſelbſt zu DERO und anderen frommen Her
tzen aewiſſen Erbauung verfertiget durch den Druck gemein zu machen gna
digni geruhet. (n)(h) Drr Titeliſt: Chriſt Furſtliche Andachten welche GOTT allein zu Ehren hiernechſt den

gFurſtlichen Seinigen und anderen frommen Chriſten zur Auffmunterung auffgeſetzet und in
Druck gegeben von J. VV. H..S. Eiſenach 1709. 1vo. Und bald darauf mit Betrachtungen
etlicher Bibliſchen Spruche deren 59. ſind vermehret; Eiſenach 1709. und Leipzig 1710. gvo.
Otr. im Leben und Sterben unvergleichliche ErbPrintz zu SachſenNaumburg Herr Friedrich Au
guſt Hochſeel Gedachtniß datte bereits einen Anfang gemacht dieſe beyden Chriſt Furſtlichen Schriff
ten in die Jtaliuniſche Sprache zu uberſetzen; und ſolche dem Dürchlauchtigſten Herrn Verfaſſer
aus Vetiterlicher Ergebenheit und als die erſte Probe Dero Geſchicklichkeit im trainlatirent von Hal
la alwo SJE damahls den Studüs oblagen zu ſenden; woferne nicht der Todt wie alle von ſolchem
edelſten Rauten:; Zweige geſchopffte Hoffnung ſo auch dieſes Vorhaben unterbrochen hatte. Denn
ſo wird es in dem gedruckten Lebenswauff dieſes theuerſten Priutzen fol. 20, geleſen

Sie hatten ſich auch vorgenommen das von Jhro. HochFurſtlichen Durchlauch

tigkeit



Aigkeit zu Sachſen-Eiſenach verfertigte ſchone und geiſtreiche GebetBuch in die Jtali.

uniſche Sprache zu uberſetzen und es nachgehends in Dero Bibliatheque zu ver
eehhren dergeſtalt daß Jhro Durchl. dasjenige was Sie von dieſer furtrefflichen
Spprache gelernet nach Jhrer gewohnten Gottesfurcht auch zu deſſen heiligen

Ehren auzuwenden bemuhet waren in Betrachtung daß was voit derſelben
als einer unerſchopfflichen Quelle aller Gaben herflieſſet auch Jhm zu ſeinem

Preiß wieder aufzuopfferu ſey nach Art der Strohme welche alle aus dem Meer
herfurkommen /und alle wieder in daſſelbe eiuflieſſen. Jndeſſen ſind beyde Schrifften
mit unterthanigſt gebuhrendem Elotziö; ſo wohl von dem Hoch. beruhmten Theologo, Herrn D. Valen
tin Ernſt Loſcher des Konigl. und Chur-Furſtl. Gachſiſchen Ober  Conſiftorii Aſſeſſore und Superin-
tendente zu Dreßden in den unſchuldigen Nachrichten von alten und neuen Theologiſchen Sachen 1709.
pag. 590-594. wie auch in dem zu Leipzig edirten neuen Bucher, Saal der gelehrten Welt Tomo J.
pag. zo5 go7. und von mir ſelbſt in den Act Eruditorum Lipſienſibus, 1710. pag. 373- 375, teten-
ſiret worden.Sie ſind der Erſte ſo ein Wayfen-Hauß allhier geſtifftet und reichlich22

dotiret auch noch kurtzlich zu Bezeugung Dero Danckbarkeit gegen GOtt vor
den jungſtbeſcheerten Furſtlichen Printzen Ein tauſend Thaler Capltal dem
ſelben legiret.
Siie ſind der Erſte ſo ein Furſtliches Eymnalium mit der Claſſe Selecta.
Anno 1704. und 1707. in DENO hieſigen Reſidentz Stadt gnadigſt conſtituiret
haben. (i)(h Davon handelt imein Diſcours vom erſten lubilaeo des Gymnaßii, Anno 1709. und die jungſt edirte

Nachricht von der funffjahrigen Gnaden, Hand GOttes uber das Gymnaſium, 1712.

Sie ſind auch der Erſte im gantzen Chur-und Furſtlichen Hauſe Sach
ſen beyder Haupt-Linien welche eine SchulMedaille Anno 1709 und dann
noch eine Anno 1712 DENO hieſigem Gymnaſio zu beſondern Ehren gnadigſt
pragen und zum Zeichen Dero Hoch-Furſtlichen Clemenz austheilen laſ
ſen. (k9)

Bende Medailles ſind in Kupfer geſtochen an itzt angefuhrten Schrifften zu ſehen die erſtere] auch in
Herrn Johaun Michael Koch Theol. Studioſi, Hiſtoriſcher Erzehlung von dem Schloß Wartenburg
ob Eiſenach pag. 188. Bepyde ſollen auch von mir ſo GOtt will in das Supplementum des nunmehro

in dẽnen verſprochenen acht Theilen und darzusefugten doppelten Haupt-Regiſter vollſtandig ecir-
ten Sachſiſchen Medaillen. Werck des ſeel. Wilhelm Ernſt Tentzels und Herrn Chriſtian Wermuths
nachſtens einverleibet und alſo das Undencken dieſer Selteubeit deſto gewiſſer erhalten werden.

Sie ſind der Erſte die das hieſige HochFurſtliche Reſidentz Schloß
vollig ausgebauet baben ſeint dem Jahr 1709.

Sie ſind der Erſte in dem Hoch-Furſtlichen Hauſe Sachſen-Eiſe
nach die einen ErbPrintzen zu einem mannlichen Alter erzogen (1) und
denſelben auch als erklarten ErbPrintzen m) durch GOttes Gnade ſeben.

(h Dieſes Gluck hat kein einiger hieſigen Orths relidirender Landes Herren genoſſen. Denn Hertzog
Johann Caſimir und Hertzog Johann Eruſt giengen ohne Kinder ab; ſo wohl als Hertzog Aus
vburcht: zwar Hertzog Adolph Wilhelm ward init fünff Printzen binnen fujnff Jahren geſegnet; ſo

abber ſammtlich in zarteſter Jugend verblubeten: Sr. Hocho Furſtl. Durchi. alteſter Herr Bruder
Hertzog Friedrich Auguſt vergoſſen Jhr HelbenBlut gegen den Erb Feind Chriſtliches Nahmens

vor  Ofen  in Uizarn und muſten zu. Preßburg etblaſſen Anno'ist4, in faſt ei. Jahre Dero Alters.
Jhr alterer Herr Bruder Hertzog Johann Gegrtg der 2. Chriſt Furſtl. Gedachtniß vermahlete
urch nach Dero Herrn Vaters pothnſeeligen Abnerven im 23. Jahr Dero Alters, mit der annoch

ju Alſtett auf Dero Witthumb relidirenden Frau Scphia Charlotte gebohrner Hertzogin zu Wirten
berg HochFurſtl. Durchl. Jhro HochFurſtl. wurchl. aber ſelbſt vermanleten ſich zum erſtenmahl

im eg. Jahre Deto Aleers. Dero Herrn ErbiPrijnzens hoch gunrrſtl. Burchl. hingegen ſind im
22. Jahre Dero Alters und auch bey Dero Eebzellen vermahlet worden. Seun Gie ſie ſind geboh

ren den 10. Novemhr, 1691.cm) Zwar hatte bereits Herr Hertzog Johanu Geora der Erſte ru Gachſen: Eiſenach als Sr. Zoch

Furſtl. Durchl. Herr Vater das Necht der Erſta. Geburth in Dero Furſtlichem Hauſe Krafft Ders
Anno 1685. den zo. Norembr. verfaſiten Teſtamentes aufgerichtet und eingefuhret; weil aber die

 Kapſerliche Beſtatignng erſt Annnon 1633. erfolgetaiſt  wie Herr Georg Melchior Ludolff Hoch-
auſehnlicher Alleſlor des Kayſerl. und Reichs CammereGerichts zu Wetzlar vormahliger Hochbeſtalter

Hofßilluſtitien;und KriegsRath allhier in ſeinem uberaus gelehrtem Tractatu Nondeo Politico de Intro-
ductione luris Primogeniturae, Part. gen. S. 13. p.. m. 39. zuverlaßig berichtet; ſo ſind dahero Hochſt

erwehnten Serrn ErbPrintzensHachFurſil. Durchl. allerdings vor den Erſten ErbPrintzen
im vhochFurſti. Hauſe SachſenWiſenach zu balten.
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Siie ſind ſo lange das Hauß Sachſen-Eiſenach relidirende H erren
gehabt der Erſte SchwiegerHerrWater von Dero Herrn Sohns Frau
Gemahlin; Gleichwie Dero hochſt-ſeeliger Herr Vater Hertzog Johann
George der Erſte Schwieger-HerrVater von wegen Dero alteſten Frau
Tochter EleonoraErdmuthlouyſe, Herrn Gemahls Johann Friedrichs Marck
grafens zu Brandenburg-Onoldsbach geweſen. Nun gebe die Gute des Hoch

ſten daßSie auch zu ſeiner Zeit der Erſte Groß-Herr-Vater mogen genen—
net werden; ebenfalls nach dem vorgangigen Exempel DERO Herrn Vaters.

Denn dieſes iſt der devoteſte Wunſch aller getreuen Diener und Unter—
thanen daß das Geſchlechte des frommen gerechten und Friedlieben
den (n) Herrn Herzog Johann Wilhelms zu Sachſen-Ejſenach
eher nicht als wenn dieſes gantze WeltGebaude zerfallen wird verwelcken ſon
dern als ein Baum an den WaſſerBachen gepflantzet immer friſch grunend
und fruchtbar ſeyn moge. Die erſte Vermahlung init dem Furſtlichen Hau
ſe Naſſau iſtt GOTT Lob wohl gerathen; denn ſie hat uns den theureſten
Herrn ErbPrintzen hinterlaſſen in welchem das mit Sachſen und Naſ
ſauOranien temperirte Blut und mit demfelben auch alles was in beyden
hoh en Hauſern gutig tapffer mildthatig erbarmend Unrecht ſcheuend und
mit wenigem viel zu ſagen tuaendhafft und allenthalben Furſtenmaßig iſt ſich
nicht laugnen kan zu immer flarcker aufwachſenden Venerationdererjenigen die
S. Hoch-Furſtl. Durchl. zu kennen die Gnade haben. So wird dann als
wir zuverſichtlich hoffen die Vaterliche Vorſorge des Hochſten auch die
Zweyte Vermahlung mit der Durchl. Frau Albertina Juliana
Furſtin zu Naſſau-Joſtein nicht ohne zeitlichen und ewigen Seegen ſeyn laſſen.

n) S. HochFurſtl. Durchl. ſind zu Friedemald in der Graffſchafft Sayn gebohren nicht ohne Vor
bedeutung DERD zum Friede mit GOTT DERO hohen Anverwaubdten und Nachbaren jederzeit
geneigten Chriſt-Furſtlichen Gemuthes

Hiernechſt aber konnen wir gegen das auf dem Furfil. Schloß zu
Marckſuhl jungft gebohrne Gnaden--Kind (0o) und allerliebſten Ptintzen
Johann Wilhelm dieſes Nabmens den Zwolfften (p) und auch Sr.
HochFurſtl. Durchl. zwolfftes gurſtliches Kind (q) nicht beſſer unſre
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unterthanigſte Freude darthun als wiñ tvir den Groß-Vater(r) auch Elter

v  νDurchlauchtigkeit Ahrd ſelbſt geneben; (x) ſamt dem angefugten bertzin
niglichen Wunſch daß GOTT denſelben Seegen nicht allein vollkommen be

 e  4  1
aen Zeiten erhälten und einfolgli
b ô‘ Ê Êeeee cero iit voorteh der Grundlegung des Schloſſeß u Marckſuhl (o) ſo hier bey Erinnerung
des in ſelbigein nach Verlauff i26. Juhre  glicklich zur Welt gebrachten Prin
tzens beſtandig ſeyn laſſen wolle.(o) ſo uennete vorerwehnte Frau Dorothun ufanng Herhog Johann Wulhelms zu EachſenWep

mar Gemahlin ihren Jungſten Gohn Gertzoa Johaunvm den aluckſeelaen uion

 uiiß hatte dieſen ihren Sohn ſehr-werth und lieb pflegte ihn das GnadenKind
zu nennen als welches Sie von GOTT erbethen und aus Gnaden erlanget nach

dem



dem Sie in etlichen Jahren mit keiner eibes-Frucht twar erfreuet worden; Hin
wiederum iſt Sie vom Herrn Sohne niemahls erzurnet ſondern allezeit
kindlich obſerviret und derſelben Rath und Brdencken in acht genommen und

gefolget worden ete.
(J So viel ſind ihrer die in beyden ChurSachſiſchen Haupt, Linien dieſen ſchdnen Nahmen gefuhret. Es

p ſoll hoffentlich niemand entgegen ſeyn wenn wir eine genaue specifieation, nach der Geburts,Ordnung

derſelben geben. Johann Wilhelin J. Chur Furſt Johann Ftiedrichs Sohn; Johann Wilhelm 1I.
und Johann Wilhelm lil, beyde Hertzogs Friedrich Wilhelm zu Weymar der Chur-Sachſen Ad-
miniſtratoris, Sohne; Johann Wilhelm iv, Hertzog Johannis zu Weymar Sohn; Johann
wilhelm der V, Hertzog Wilhelms zu Weymar Sohn; Johann Wilhelm der vt, HertzoggJohannGe—
orgen des Erſten zu Eiſenach Herr Sohn; ſind S. HochFurſtl. Durchl. unſer gnadigſterFurſt und Herr;
Johann Wilhelm der VIl, Hertzog Bernhards zu Jena Sohn; Johann Wilheim der VIII, Her—
tzog Friedrichs zu Gotha Sohn der tapffere und in der Belagerunag der Frantzoſiſchen See-Feſtung
Toulon ſein Blut vergieſſende Sachſiſche Held. Johann Wilhelm der 1R, Hertzog Chriſtians des
jungern Poſtulirten Adminiſtratoris zu Merſeburg Sohn; Herr Johann Wilhelm der L, Hertzogs
Johann Ernſt zu Weymar Herr Sopn; Johann Wilhelnm der Xi, Hertzog Philipps zu Merſeburgs
rauchſtadt Sophn; und Herr Johann Wilhelm der Xll, Hertzog Johann Wilhelms zu Sachſen
Eiſenach jungſt gebohrner Printz.

() Wir wollen dieſelben ebener maſſen nahmhafft machen beſonders auch darum weil wir angemercket
haben daß in verſchiedenen Genealogiſchen Schrifften hierime gar offters gefehlet ſeh aus Mangel
zuverlaßiger Nachrichten umd deren Verbeſſerung wir auch nicht ſelten ſind erſuchet worden. Von
der Erſten Rrau Gemahlin Amalia Furſtin von Naſſau-Dietz-Oranien? 1. Herr Wilhelm
Heinrich ErbiPrintz geb. den 10. Novembr. 1691. 2. Prinzenin Albertina Johanmnetta geb.
den 28. Febr. 1693.  ben 1. April. 17100. Von der Andern Frau Gemahlin Chriſtina Juliana gebohrner
Marckgrafin von BaadenDurlach:: 3. Prinzeßin Johannetta Antoinette Juliana geb. den 21.
Januar. 1698. 4. Prinzeßin Caroline Chriſtina geb. den 15. Aprjrb99. 5. Printz Anton Guſtav
geb. den 12. Aug. 1700.  den 5. Octobr. i1700. 6. Charlotte Wilhelmine geb. den 27. Jun. 1703.
7 Johannetta Wilhelnune Juliana geb. den ro. Sept. 1704. 1 den 2. Jan. 1705. 8. Printz
Carl Wilhelm geb. den5. Januar. i706. den 24. Febr. 1706. 9. Printz Carl Auguſt ſgeb. den 10.
Jun. 1707. J den 21. Febr. 1711. Von der Dritten Frau Gemahlin Frau Magdalena Stbpylla
gebohrner Hertzogin zu Sachſen; Weiſſenfels: 10. Prinzeßin Johanna Magdalena Sophia geb. zu Ei
ſenach den 19. Aug. 1710. den 26. Febr. i1711. 11. Prinzeßin Chriſtiana Wilhelmmina geb.
zu Altenkirchen in der Graffſchafft Sayn den z. Sept. 1711. und 12. Printz Johann Wilhelm
geb. zu Marckſuhl den 28. Jan. 1713. Seine Hoch-Furſil. Durchl. ſind bißher durch gottlichs
Gnade in der gezwolfften Unzahl Dero Furſtlichen Kinder gleich Dero Groß- Groß Herrn Vater/
Herrn Johannſen und deſſelben Herrn Bruder Herrn Friedrich Wülhelm Hertzogen zu Sach
ſeuWeymar wie auch Dero Herrn Vettern Herrn Bernharden Hertzogen zu Sachien-Meiningen
allerſeits Chriſt-mildeſten Gedachtniß und Herrn Johann Ernſten zu Sachſen-Saalfeld Hoch—
Furſtl. Durchl. dahingegen Dero GroßHerreSchwaher Hertzog Auguſtus Adminiſtrator des Ertzo
Stiffts Magdebura von zwo Gemahlinnen 15. Furſtliche Kinder Chur-Furſt Auguſtus zu Sach
ren aver von einer Gemabhlin e7. und Dero GroßHerrn Vaters Hertzog Wilhelms zu Weymar Herr
Bruder Hertzog Ernſt zu SachſenGotha unverwecklichen Audenckens 18. Furſtl. Kinder mit einer eini
gen Gemanlin gezeuget mithin die Crone aller Chur-und Furſtl. Sachſiſchen Vater bißher erlangetihate

(r) üls die ſterbende Hertzng Johannis zu Weymar hinterbliebene Frau Wittbe Frau Dorothea Ma
ria gebohrne Furſtin zu Anhalt ihren herbey eilenden Herrn Sohn Hertzog Wilhelmen Sr. Hochs
Furſtl. Durchl. unſers gnadigſten Herrn Groß-Herrn Vater kurtz gut und krafftig ſegnen wolte; ſo ſaas
te Sie: Wilhelm wirds auch wohl machen! Dahero ließ er dieſen mutterlichen Seegen auf unzehlich

viel Muntzen mit dieſen Worten pragen: sic bene VVilhelmas fecit, facietque bene vltra; vr rata verifluo eſt
ellogio genitrix, Das iſt: So hat es Wilhelm wohl gemacht und wird es mehr wohl machen wie
die Frau Mutter vorgeſagt /in allen ſeinen Sachen. Tentzel Sachſiſches Medaillenz Cabinet, der Er
neſtiniſchen Linie pag. 619.

(5) Oberwehnte Hertzogin Dorothea Suſanna als Elter, Frau Mutter; welche da ſie ihren Sohn Printz
Johannem das von GOtt gegebene Gnaden-Kind nennete ihm hiermit den allerreicheſten Seegen an
wunſchete und auch in der That durch ihr Gebet zu eiqnete welcher nicht weniger in deſſelben Furſtl. Kins
dern wohl beklieben iſt. Wir wuſten von dieſemSachſiſchen JohannisSeegen noch gar viel ſonderbare
Anmerckungen zu machen woſerne es die Enge des gegenwartigen Blattes verſtatten wolte.

(c) Denn er heiſt Johañn Wilhelm; nach dem Urund Elter-Herr Vater Groß;Groß und GroßHerrn
Vater auch Herrn Vater.

(u) Die GroßFrau Mutter des jungen Printzens von der Durchl. Frau Mutter Seite! iſt die wey
land vortrefflichſte Furſtin Frau Johanna Magdalena gebohrne Hertzogin zu Sachſen-Altenburg
und Herrn Hertzog Johann Adolph zu Sachſen-We ſſſenfels Gemahlin; beyde Ruhm—- wurdigſten
Andenckens. Dieſe hielt ein beſonderes Buchelgen in welches Sie bey aufgezeichneter glucklichen
Entbindung iedesmahl darzu geſchrieben: GOtt gebe meinem Sohne (Tochter) was ihm
Cihr) ſeelig und nutzlich iſt Amen! Beſage dero ChriſteFurſtlichen LebensLauffs Cecdi. b.

6) Die ElterFrau Mutter der Frau Hertzogin Durchl. von Vater /und Mutterlicher Linie mit
bin Dero jungen Printzens Ur ElterFrau Mutter war die ohnvergeßliche ChurFurſtin zu Sachſen
Sophia Chur- Furſt Chriſtiani des 1. hiuterlaſſene Frau Wittbe und ChurFurſt Johann Ges
org des Erſten als Dero Groß-GroßHerrn Vaters Frau Mutter. Dieſe; als ſie im Jahr 1622.
diß zeitliche verließ befahl kurtz vor ihrem Ende ihre vier Chur- Furſtlichen Enckel nemlich die
Printzen Johann Georg den Andern (der hernach ChurFurſt worben;) Printz Auguſtum
(nachgebends Adminiſiratorem des Ertze Gtiffts Magdeburg und der Durchl. Frau Hertzog n Groß
Herrn Vater Printz Chriſtianen und Printz Moritzen (folgends Adminiſiratores der
Gtiffter Merſeburg und Raumburg)vor ihr Sterbe-Beti zu bringen und redete dleſelben nut nachfolgenden

Worten hertzobeweglich an. Seyd mir willkommen ihr allerliebſten Kinder thr al—
lerliebſten Schatze ich wuuſche ench allen zugleich von dem allmachtigen GOtt
langes Leben beſtandige Wohlfahrt au Seel und Leib zeitlich und ewig. GOtt
der HErr ſeegne euch und behute euch GOtt der HErr laſſe ſein Angeſicht leuch

ten uber euch und ſey euch gnadig GOtt der HErr erhebe ſein Augeſicht auf
euch



euch und gebe euch ſeinen Seegen Amen! Jch ermahue euch aber gautz mutter
lich haltet euch fein und Furſtlich daß GOTT und Menſchen eiuen Wohl
gefallen an euch haben; GOTT den HErrn habt ſtets vor Augen und furchtet
ihn denn die Furcht des HErrn iſt der Weißheit Anfang. Bleibe veſtandig
bey dem reinen Wort GOttes und bey unſerer wahreu ſeeligmachenden Religi

on laſſet euch nicht abwendig machen weder zur Rechten noch zur Lincken we
der Gutes noch Boſes weder Geld noch Ehre; Der boſe Geiſt wird erh ſehr
zu ſetzen und euch ſtarck verſuchen ob er euch verfuhren konne wie er auch eu
rem Vater manchmahl zu geſetzet hat und noch nicht nachlaſſen wird ihm Fall—

v ſtricke zu legen; aber euer. Herr Vater iſt bißher ſeinem GOtt treugeblieben um
GoOtt hat ihm ſo viel beſcheeret au Ehre und Außkommen daß er nicht bedurf

5—
auf krumme Wege ſich zu begeben; GOtt wird euch reichlich ſeegnen wenn iht
ihm getreu verbleibet. Auf allen Fall ſollet ihr doch alles was in der Welt iſt
zu ſetzen und fahren laſſen ehe denn ihr von unſrer wahren ſeeligmachenden Re
ligion weichen ſollet. Denn was ware euch alles zeitliche nůtze wenn ihr die See

5*5
bet ja beſtandig und fallet nicht ab von GOtt. Sedod auch gehorſam eurem
Herrn Vater und eurer Frau Mutter und haltet ſie in hoher Ehre damit ihr See

2— gen uber euch komme; befleißiget euch aller Furftlichen Tugenden euer Leben lang

ſo wird euch GOTT hold ſeyn und mein Seegen au euch bekleiben! So referiret diesAg ſen ohnſchabaren Sophien und Weißheits vollen KindeSeegen der alte D. Jon. Olearius, ehmals
Ober HoffPrediger zu Halla (der auch Jhro Durchl. die Frau Herszogin getaufft hatt inn Trauungss
Sermon, Sr. HochSurſtl. Durchl. Herrn Carl Wilhelms Furſtens zu Anhalt- Zerbſt mit der
Durchl. Prinzeßin Sovhia Hertzog Augulti, Adminiſtratoris, Frau Tochter und alſo noch lebenden Jh
ro der Frau Hertzogin Durchl. Frau Tante,am 18. Junii 1676, lit. B. 2. b. in hoher Gegenwart dreyer
ChurFurſtl. Kinder die dieſen Groß:Mutterlichen Seegen vormahls empfangen hatten nemlich Chur
Furſt Johann Georg des: Hertzog Auguſtti und Hertzog Moritzens.

co) Dieſe finden wir als etwas gantz ſonderbares in DERO ob unterthanigſt-geruhmten Chriſt Furftli
chen Andachten paz. 116/ 117 118. mit folgenden recht gulbnen Worten: Und weil Jch durch GOt
tes Gnade dieſen Nahmen lohannes, in meiner heil. Tauffe erhalten ſo wolleſt du demen ar
men Anecht auch dergeſtalt regieren daß ich dich O! Dreyeiniger allgegenwartiger GOtt recht
erkennen und ſo lange ich lebe nicht wider deine heil. Gebote thun ſondern im Glauben beſtan
dig bleiben mich an deinen vorgeſchriebenen Geboten feſt halten der heiligen Abwaſchung mei
ner Erbeund Wurcklichen Sunden mich ſtundlich erinnern auch meinen Verſprechen in den Ab
ſolutionen getreulich nachkommen und das hochwürdige Abendmahl zu meiner Seelen beſten
gebrauchen moge damit ich wenn ich nach demen Willen den Weg aller Welt gehen muß ein

9geſchloſſen gefunden werde im Bundlein der Lebendigen, ja in die heiligefunff Wunden meines
HErrn JEſu. Dafur will ich dir in Ewigkeit ohnaur horlich Lob und Danck ſagen.

Das das Churund Furſtliche Hauß zu Sachſen uberhaupt und in beſonderen Linien  offtermahls auf
der Epitze geſtanden iedoch allezeit durch zween oder einen von zween, Gebruderen erbalten und fort
gepflantzet worden bemercket Ludovico Petro Giovanni, oder vielmehr Herr Joh. Peter Ludwig Konigl.
Preußiſcher HoffRath und hochberuhmter Prof. Jur. auf der Univerſitat zu Halla in ſeiner Germania Prin.
cipe, L. III. p. 178,179. aot. (g.) aus der Obſeruation eines Theolagiei Saxonici; deme aber noch viel mehrere

Exempel zu dieſemZweck beyzuſetzen waren die wir aus Mangel des Raums dißmahl vorbey genen muſſen.
(2) Anno 1587. ward das Fundament am Farſtlichen Hauſe oder Schloſſe u Marckſubl geleget

und haben die damahligen Verwalter jaufm erſten Eckſtein ein Multer voll Weck oder Semmeln
einbrocken und Wein uber gieſſen und die jungen Knaben aus eſſen und trincken laſſen davon ſie denn
luſtig und frolich worden eine Gaſſen auf die andere abwerts mit Jauchtzen und Springen durch
wandert. Andreae Topü Hiſtorie von der Stadt Eiſenach p. 2o1. meiner Edition

Dieſes iſt es nun worauf die doppelte SachſenEiſenachiſche Freude
dermahln beruhet; welche mit mehrerem vorſtellig zu machen und zugleich geſam
ten HothFFFFF Durchlllll. unterthanigſt zu aggratuliren das Hoch Furſtliche

Auditor Clasſis Selectae, Wilhelm Andreas Kellner iſenacenſis,
des HochFurſtl. Hochbeſtallten Hof und RegierungsRaths Herrn BAR-
THOLOMAEIKREęeNES /mittlerer Sonn ſeine demuthigſte Deuotion, im
Nahmen des gantzenGymnalii, durch eine Teutſche Rede aus freyem Munde an den
Tag legen dabep aber mit uns zuwünſchennicht auffhoren daß die Freude ſo an
itzo doppelt erreget wird hinfuhro ſich vervielfaltigen und imeriwahrend ſeyn moge.

Jndeſſen hoffen wir es werde von hohen und niedrigen Standes Perſonen
in hieſiger HochFurſtl. Reſidentz niemand ſeyn der nicht durch williaſt.geneigte
Anhoruna dieſer Felicitations,Rede ſeinen treu. tifrigunterthanigſten Wunſch mit
unſerm Flehen zu GOtt vereinigen wolle; allermaſſen wir auch hierumb und daß
ſolches wie allzeit zu unſrer beſonderer Obligation, ſo auch vornemlich bey die
ſer ſolennen und hochſt frolichen Handlung geſchehe reſpectiue unterthanig/ ge-
horſamſt und dienſtfreundlich zu bitten niht Umgang nehmen können. Gegeben

Eiſenach den 6. April ipz)z. R t tt








	XXV. Verschiedene Erste Sonderheiten des itztlebenden Hoch-Fürstlichen Hauses Sachsen-Eisenach; Wollte bey der so ungemeinen, als höchst-erfreulichen Begebenheit, als Dem ... Herrn Johann Wilhelm, Hertzogn zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgrafn in Thüringen, Marggrafn zu Meissen ... von Dero Hertz-geliebtesten Frau Gemahlin, Der ... Frau Magdalena Sibylla, Gebohrner und vermählter Hertzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... am 28. Januarii
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